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Arbeiter auf dem Meer
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te dost wird von einer Motorschaluppe abgcholt .-kht an den 4 Elbe-Feuerschiffen vorbei in die Nordsee .
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tzt^ n wir an Calais und Dover vorbei . Es ist die engste^ des Kanals , 18 Seemeilen.

Pächter wurden Bauern
Die erste badische Bauernsiedlung bei Mosbach — Ein Werk des Nationalsozialismus
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Ein
^^ eldsiedlung auf die lange Bank,

berufen "ssentliche Versammlung, die im Jahre 1923 ein-
b-in worden war , lehnte die geplante Siedlung auf
basste Ergfels kurzweg ab . Gesiedelt wurde also nicht,
^ »»ftli * r Ein neuer Verein gegründet, der die wirt -
bvste „ ^ Belange der Bürger wahren sollte . Für
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Bergseld durch ihre ungesetzliche Verpachtung sehr ver¬
nachlässigt seien . So wurde man sich notgedrungen da¬
rüber einig, daß der Gedanke der Bergfeldsiedlung wei-
tergefllhrt werden solle, „wenn eine bessere Zeit komme".

Und diese bessere Zeit kam
schneller, als man gedacht. Am 18. Oktober 1933 wurde
bereits mit dem Bau der Siedlungshäuser begonnen, und
ein Jahr später weihte Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner die Siedlung ein .

Heute ist das Bergfeld bei Mosbach ein kleines
Dorf geworden.

Bald zwei Jahre nun sitzen die Bauern auf eigener
Scholle. „Wir haben auch hier auf dem Bergfeld"

, — so
erzählte uns ein alter Bauer , dem der Lebenskampf tiefe
Furchen ins Gesicht geschnitten hat — , „schwer zu arbei¬
ten, um unser tägliches Brot zu erkämpfen , aber eines
weiß ich , dieser Hof i st mein !"

*
Laufenburg, 23 . März . (W i ld sch w ä n e .) Drei

Wildschwäne sind hier vom Westen her zugeflogen und
haben sich auf dem Rhein niedergelassen . Es ist erfreu¬
lich, daß diese Tiere jetzt wieder häufiger am Oberrhein
anzutreffen sind und man sollte daher alles tun , um diese
stattlichen Vögel, die einen schönen Schmuck des Land -
schaftSbildes darstellen, zu schonen.

In ber Nacht auf Dienstag wird die Uhr um eine
Stunde zurück gerichtet . *

Dienstag , 17. 3. 86. Segelboote verleihen der MeereS-
stimmung wirkungsvolle Silhouetten . Das übliche Bord¬
leben . „Promenadekonzert". Wir haben zwei Kapellen an
Bord, eine Bordkapelle und eine ArbeitSbienstkapelle in
Stärke von 85 Mann aus dem Gau Kassel. Gegen 9 Uhr
abends kommen mir in den Golf von Biskaja , was sich
gleich durch etwas stärkeres Schwanken des Schiffes be¬
merkbar macht. Besonders beim abendlichen Tanz , an dem
zuerst sehr viele teilnahmen.

Ganz sacht aber „verdrückt " sich die Menschheit , blei¬
chen Angesichts und mit sonderbar müden Augen . Di«
See will ihre „Opfer" haben .

*

Mittwoch, 18. März . Morgens erst Regen und starker
Wind , bann gegen 10 Uhr kommt die Sonn « durch. Es

ist wieder ein wunderschöner Tag . Das flirrt und blitzt
nur so über das Wasser hin, bricht sich millionenfach im
Wellengekräusel . Der Himmel zeigt sich im blauesten
Blau . Es wird merklich wärmer . Wir nähern uns der
südlichen Zone. MorgcnS bekommt jeder von uns „Löh¬
nung" ausbezahlt. Zwanzig EScudos für Lissabon. In
aller Augen steht die frohe Erwartung deutlich geschrie¬
ben . Man ist auch etwas aufgeregt. Die große Freude
äußert sich in interessanten Variationen . In der Frühe
des 19. März 1986 sDonnerstag ) fuhren wir an der spa-
nischen Küste vorbei. Der erste Tag , an dem das Wet¬
ter Launen zeigt, Regenböen, starker Wind .

Auf den DeckS werden Taue gespannt . Aha , nun
„wackelt" die Wand . Die niederen Decks, mit Segeltuch
vor den Wellen geschützt . War sehr nötig!

Man sieht viele blasse Gesichter. Mancher kann nicht
mehr so ganz fest auf den Beinen stehen. Zum Mittag¬
essen stellt sich nur etwa die Hälfte der Kameraden ein . . .
An meiner Schrift, ich führe Tagebuch , kann ich deutlich
sehen, baß die Kiste niedlich schaukelt.

Unsere Zusammensetzung auf dem Schiff , Badener ,
Pommern , Rheinländer und Sachsen . Die Sachsen in
der Mehrzahl. Wo man geht und steht ist halt ein
„Sachse" . Sie werben viel gehänselt, weil uns ber Dia¬
lekt fo gut gefällt . Alles in allem eine „Psundsstim-
mung" an Bord . Und ob ! Von Lissabon auS melden
wir uns wieder ! rohe .

Sitzung des Kreistvahlausschusses
Der KreiSwahlauSschuß beS 82. Reichstags¬

wahlkreises ( Baden) hat am Montagnachmittag 8 Uhr im
großen Sitzungssaale des Ministeriums des Innern die
nach 8 29 der Reichs -Stimm -Ordnung vorgeschrtebene
Prüfung und Festsetzung des KreiSwahlvorschla -
geS der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter-Par¬
tei vorgenommen. Der Wahlvorschlag wurde in der ein -
gereichten Fassung zugclassen : Die Namen der zehn er¬
sten Bewerber sind :

Adolf Hitler , Führer und Reichskanzler,'
Rudolf Heß , Stellvertreter deS Führers ;
Dr . Wilhelm Frtck , Reichsminister,'
Hermann G 0 r i n g, Reichsminister,'
Dr . Paul Joseph Goebbels , Reichsminister,'
Robert Wagner , Gauleiter -
Max Amann , Verlagsdirektor,'
Ernst Wilhelm Bohle , Gauleiter , Leiter - er Aus«

lanbSorganisation der NSDAP ;
Martin Hermann , Stabsleiter des Stellvertreters

des Führers ;
Philipp Bo uhler , Chef der Kanzlei deS Führers .

pg . Moealler sprach in Villingen
* Villi«ge«, 28. März . Die dritte große Kundgebung

VillingenS in wenigen Tagen sah trotz deS prächtigen
Frühjahrswetters am Sonntag abend wieder eine bis
auf den letzten Platz gefüllte Fcsthalle. Unter dem tosen¬
den Beifall der Masten charakterisierte der Redner deS
Abends, Reichskulturwalter Pg . Mo r aller , die ver¬
gangene Zeit und stellte ihr die einzigartige Auf¬
bauarbeit deS Nationalsozialismus in den
letzten drei Jahren gegenüber. Wenn jetzt das deutsche
Volk wieder zur Wahl schreite, dann werde es aller Welt
den Beweis erbringen , , daß es heute wie gestern ge¬
schlossen hinter dem Führer stehe , daß seine
Politik die Politik des deutschen Volkes sei.

badisMer ^ ^ § taatsanznser
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Amtliche Bekanntmachungen
Perfonalveräuderunge «

aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
Ernannt:

Dr . mcd . Ernst Ruch beim Gesundheitsamt Karlsruhe zum
Medizinalrat; die Assessoren Dr . Waldemar E r n st beim Bezirksamt
Villingen und Erwin Trippel beim Polizeipräsidium Mannheim
zu RegicrungSasscssoren : RechnungSrat Wilhelm Matt bei der
LandeSversichcrungSanstalt Baden in Karlsruhe zum OberrcchnungS »
rat ; VerwaltungSinspekior Friedrich L a u p v e beim Bezirksamt
Konstanz zum VerwallungSoberinspektor; Maschinist Adam Pfef -
s e r bei der Heil - und Pslcgeanstalt Wiesloch zum Maschinenmeister ;
Kriminalassistent Albert Tchwerdel in Karlsruhe zum Kriminal-
sckretür ; VerwaltungSassistcnt Friedrich Philipp beim Gesund¬
heitsamt Villingen zum BerivaliungSsckrctär und Gcndarmerie-
hauptwachtmeister JuliuS Stock in Dcckach zum Gendarmeiieober-
wachtmeister .

« ersetzt:
VetcrinSrrat alS Bezirkstierarzt Dr. Wilhelm Gebhardt von

Mannheim nach Buchen ; Vctcrinarrat alS BeztrkStterarzt Dr . Hans
S ch w » r von Engen nach Offcnburg; RcgierungSassessor Karl
D o r n e S beim Bezirksamt Ueberlingen zu lenem in SinSheiin;
RegirrungSassessor Erwin Trippei beim Polizeipräsidium Mann-
heim zum Bezirksamt Lörrach; Assessor Dr . Horst Frendenberg
beim Bezirksamt WaldShut zu lenem in Bruchsal ; Assessor OSkar
von Löwis os Menar vom Bezirksamt SinShetm zu lenem
in WaldShm und VerwaltungSassistentMa; Jäger beim Polt ^ i.
Präsidium Karlsruhe zum Statistischen LanbeSamt .

Suruhrgcsctzt bis zur Wiederherstellung der Gesundheit :
Pflegerin Emilie Nonnenmann an der Heil - und Pslege-

anstalt Jllenau .
Suruhegesctz «:

Hauptmann der Schutzpolizei Wilhelm Fuchs in Konstanz .
Gestorben :

Kriminalsekretär Adolf L i p p in Freiburg.

AuS dem Bereiche des Ministeriums des Knlins «nd
Unterrichts.

Ernannt:
Professor Dr . Sinil Winkler an der Universität Wien zum

ordentlichen Professor für romanische Philologie an der Universität
Heidelberg .

PerfoualverSudcruuge « aus dem Bereich der Reichsjustiz -
verwaltuug — Oberlaubesgerichtsbezirk Karlsruhe —

Ernannt:
Justizaktnar Johannes Schönbrod beim Amtsgericht Däckin-

gen zum Justizassistenten , der aukeiplanmäkig« Gerichtsvollzieher
Adolf Winterhaltcr beim Amtsgericht Karlsruhe zum plan-
mätzigen Gerichtsvollzieher , die Aufseher Karl Müller beim Be-
zirkSgesängnIS WieSloch und Ernst Hartmann bet den BczirkS -
gcfüngnisscn In Karlsruhe zu Obcraufschern , die Aufseher auf Prove
Theodor Dtllmann , Eduard Walter und Wilhelm Art¬
mann bei den Gcsangcncnanstaltcn in Bruchsal zu planmäkigen
Aufsehern .

Beisetzt :
Staatsanwalt Dr. Waller Schmitt in Mannheim alt AmtS -

gerichtSrat nach Werihcim, Justizrat HanS D ch ü n l 1 h in Bonndorf
nach Pforzheim, die Justizinspcktoren Joses Sptegelhalder
beim Amtsgericht Freivurg zum Amtsgericht Villingen , Alfred
Zimmer beim Amtsgericht Pforzheim zum Amtsgericht MoSbach
und Friedrich Bittiger beim Amtsgericht Wolfach zum Land¬
gericht Konstanz , J -usttzasststen, Karl Krüger beim Notariat
Singen zum Amtsgericht WaldShut.

Infolge Erreichung her Altersgrenze treten in den Ruhestand :
OberlandcSgerichtSrat Dr . Karl R u p p beim Obcilandergcricht

Karlsruhe ( auf 1 . Mai 1836 ) , LandgerichtSprästden « Gustav Bru -
g i e r in yreiburg und Justizrat Otto H a u l e r i» Kenztngen
( auf 1 . Junr 1836) .

Entlassen aus Antrag:
Justlzfckretilr Gebhard Hund bei den Gcsangcncnanstalten in

Bruchsal.
Zum Mitglied de» badischen KompetcnzgcrichtShosr wurde bestellt :

OderlandeSgcrichtSrat Dr . Richard Kiefer .
*

Personenbeförderung aus Lastkraftwagen auS
Anlaß der Reichstagswahl

AuS Anlaß der ReichstagSwahl am 29. März 1936
werden gemäß 8 81 der Rcichsstraßenverkchrsordnung
Lastkraftwagen, die von der NSDAP und ihren Gliede¬
rungen zu Propaganbazwecken zur Personenbeförderung
benützt werden, von den Bestimmungen der AuSftth -
rungsanwetfung zu § 80 Absatz 1 der Reichsstraßenver-
kehrSordnung befreit. Diese AuSnahmebewilltgung gilt
nur biS zum Ablauf des 29. März 1936.

Karlsruhe , den 20. März 1986.
Pressegefetzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe
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— für 13 Pfennig !

Für nur 1Z Pfennig löst ^ enko über Nacht
den Schmutz von der Wäsche ! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen , das mühsame
Reiben und Bürsten der Wäschezu sparen !
Henkels wasch - und Bleichsoda Die Waschhilfe für IZ pfg .
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